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Telegramme
Ems 10 Juli Se Majestät der Kaiser ist heute

Nachmittag 4 Uhr von hier nach Koblenz abgereist Auf
dem Bahnhose waren zur Verabschiedung anwesend Fürst
Milan von Serbien Regierungspräsident v Wurmb Bade
kommissar v Lepel Polizeipräsident v Madai der russische
Gesandte zu Darmstadt Gras v Osten Sacken die Geist
lichkeit und viele distinguirte Kurgäste Die Abfahrt Sr
Majestät erfolgte unter enthusiastischen Hochrufen der zahl
reich versammelten Bevölkerung

Koblenz 10 Juli Se Majestät der Kaiser ist heute
Nachmittag 5 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und
wird bis zum nächsten Dienstag hier verweilen

München 10 Juli Dem Vernehmen nach wird
der Kriegsminister der Kammer außer dem ordentlichen
Militäretat auch eine außerordentliche Kreditforderung vor
legen Dem Oberpräsidenten des Rechnungshofes des
deutschen Reiches wirkl geh Rath v Stünzner in Pots
dam ist von dem Könige anläßlich seines 50jährigen Dienst
jubiläums das Großkreuz des Verdienst Ordens vom heili
gen Michael verliehen worden

Prag 10 Juli Der Landtag berieth heute über
den Bericht der Sprachenverordnungskommission und hat
den Antrag der Minorität über die bezüglichen Petitionen
zur Tagesordnung überzugehen in namentlicher Abstimmung
mit 125 gegen 81 Stimmen Czechen Baron Kotz abge
lehnt dagegen den Majoritätsantrag angenommen wonach
die bezüglichen Petitionen der Regierung mit der Ausforde
rung überwiesen werden sollen denselben ernste Aufmerk
samkeit zuzuwenden resp Abhilfe zu schaffen

Brünn 10 Juli Der Statthalter sür Mähren
Kallma ist heute Morgen in Folge eines Schlaganfalls ge
storben

Pest 10 Juli In dem Prozesse gegen die Reichs
tagsmitglieder Baron Majtheniji und Verhovay wegen Zwei
kampfs hat der Gerichtshof den Ersteren zu einer vier
wöchigen den Letzteren zu einer 1 Mgigen Gefängnißstrafe
verurtheilt Die Sekundanten wurden freigesprochen

Bukarest 11 Juli Das amtliche Blatt veröffent
licht das Gesetz durch welches der Handelsvertrag zwischen Ru

mänien und England vom 5 April c genehmigt wird
Paris 9 Juli Senat Die Kommission für Vor

berathung der Amnestie Vorlage hat ein Amendement des
General Pelissier angenommen wonach von der Amnestie
Brandstifter und Mörder der Kommune ausgeschlossen sein
sollen welche nach vorausgegangenen kontradiktorischen Ver
fahren verurtheilt wurden Bei der heutigen Berathung
erklärte der Vorsitzende der Kommission Jules Simon er
sehe die durch die Verurtheiltm ausgenöthigte Amnestie sort

Der Geist der Königin Katharine
Eine Erzählung aus London

von

Wilhelm Brand
Fortsetzung

Glauben Sie daß Sie ihn schon gewonnen haben
Sehen Sie das denn nicht Sie kurzsichtiger uner

leuchteter Erdenmensch Sahen Sie das nicht in seiner
Verlegenheit seinem ganzen Benehmen von vorhin Der
ist uns gewonnen ebenso wie seine liebe Braut Er sträubt
sich nur noch sich für überwunden zu erklären Aber
gerade darin wird er bald seinen höchsten Stolz erkennen

Und sehen Sie denn nicht welche Glückseligkeit schon
der Anfang dieser Erkenntniß ihn ausstrahlen läßt

Ich versuchte dieses Strahlen von Glückseligkeit aus
andere Gründe zurückzuführen

Ach was Liebe irdisches Verlangenl sagte die
jungserliche Verächterin alles Irdischen geringschätzig ich
glaubte auch einmal daran Doch nun zu meinem
eigentlichen Zweck Sie sehen Alles fällt unserer Sache
zu und, pathetisch fuhr sie fort mit den unserer Lage an
gepaßten Worten des Rudenz Wollen Sie allein sich
eigensinnig steifen und verstecken

Und was antwortete der verständige Attinghauseu
dm irregeleiteten Jüngling Es ist mir nicht gleich gegen
wärtig

Die Antwort war nichts weniger als günstig für ihre
Sache Doch sie konnte der Versuchung ihre Belesenheit
zu zeigen nicht widerstehen und antwortete

Bist Du so weise Willst Heller sehen als Deine
edlen Väter war die Antwort aber was hat das mit
uns zu thun

Und erkannte Rudenz seinen Irrthum nicht später
Aber was hat das mit uns zu thun Weichen Sie

mir nicht aus Hier antworten Sie mir wollen Sie
morgen Abend zugegen sein

Gern sagte ich Denn die Aufdeckung des Schwin
dels dem Kräften zu unterliegen drohte hielt ich nun

gefetzt als eine Gefahr an für die öffentliche Moral Die
Urheber der Amnestie machten sich eines schweren Fehlers
schuldig und stürzten das Land in eine wahrhafte Verwir
rung Die Kommission sei nicht verantwortlich für die Ver
wirrungen welche noch wachsen und sich noch mehr ver
schärfen würden Ueberdies werde die Maßregel gerade am
Vorabende des Nationalfestes und in dem Augenblicke bean
tragt wo die Dekrete zur Ausführung gebracht würden
Nichtsdestoweniger sei im Geiste der Versöhnlichkeit und in
dem Interesse für die Sicherheit des Landes der von der
Kammer beschlossene Wortlaut der Amnestievorlage mit dem
einzigen Zusätze genehmigt worden daß die im kontradiktori
schen Verfahren verurtheilten Brandstifter und Mörder von
der Amnestie ausgeschlossen sein sollten Die Kommission
habe auf diese Weise im Prinzipe protestiren und das Ge
wissen des Landes retten wollen Die Republikaner müßten
mehr wie irgend Jemand die Verbrecher zurückweisen welche
vie Kommission von der Amnestie ausschließen wolle

Wir handeln als Politiker und als Republikaner ich bin
überzeugt wir werden die Billigung des Senats und des
ganzen Landes finden Beifall Der Justizminister läßt
dem Amendement der Kommission seine Anerkennung zu Theil
werden weist indeß darauf hin daß es unmöglich sei das
Amendement praktisch auszuführen und erinnert daran daß
eine größere Anzahl von Schuldigen die nicht kontradiktorifch
verurtheilt wurden in zolltuiu,g,oig,m verurtheilt worden seien
Das Amendement werde sonach zu einer Ungerechtigkeit
führen Die Amnestie sei eine politische Maßregel die
Agitation werde fortdauern wenn die Amnestie mit Ein
schränkung beschlossen werde Fournier beantragt die Worte
des Amendements ,nach vorausgegangenen kontradiktorischen
Verfahren vorläufig auszunehmen Bei der Abstimmung
wurde der nach dem vorläufige Antrag Fournier s modifi
zirte zweite Theil des Gesetzentwurfs mit 157 gegen 128
Stimmen und hierauf derselbe zweite Theil des Gesetzent
wurfs in der von der Kommission beschlossenen Fassung mit
141 gegen 123 Stimmen genehmigt Nach einer kurzen
Unterbrechung der Sitzung wurde der ganze Gesetzentwurf
mit einem Zusatzantrage Ninard s worin ausgesprochen
wird daß eine Ausnahme nicht anwendbar sei für solche Ver
urtheilte deren Strafe von der Regierung bereits umgewan
delt wurde mit 176 gegen 98 Stimmen angenommen

Paris 10 Juli Die Journale der Linken sind der
Ansicht daß die Amnestievorlage in der gestern vom Senate
beschlossenen Fassung die volle Amnestie gewähre und for
dern die Kammer aus die Amnestievorlage in der Fassung
des Senats anzunehmen

Die Deputirtenkammer hat heute die Amnestievor
lage in der gestern vom Senate beschlossenen Fassung ange
nommen Von den Mitgliedern der Senatskommission

für meine Aufgabe Zugleich hatte die in Aussicht gestellte
Geistersesfelung einen unleugbaren Reiz für mich

Es muß doch etwas in Ihnen sein das den Geistern
zusagt sonst würde Katharine nicht in Ihrer Gegenwart
solche Eröffnungen gemacht haben

Bin am Ende auch ein Medium
Behandeln Sie diese ernste heilige Sache ich

bitte Sie doch nicht so spielend und spöttisch Glauben
Sie nicht daß ich das als Kompliment meinte

Wenigstens würde ich es nicht als solches auffassen
Warten Sie nur Ihre Zeit wird kommen

Zunächst schien mir nun die Zeit zum Aufbruch ge
kommen zu sein Es war nahe an Mitternacht

Ach Wilfried, rief die junge Braut besorgt als
sie uns aufstehen sah Du wirst wieder den letzten Zug
verpassen

Kräften lebte in einer der entfernteren Vorstädte
des Westends wohin die Züge nicht so spät mehr abfuhren

Wahrhaftig Der ist schon fort Ich werde in ein
Hotel

Bleiben Sie bei uns über Nacht, sagte Miß
Brightheart freundlich Der glückliche Bräutigam machte
einige Einwendungen ließ sich aber leicht überreden zu
bleiben zu meinem größten Verdruß da ich gern einmal
eingehend über die Erscheinung am Fenster mit ihm
geredet hätte

Das Ehepaar das in der Nachbarschaft lebte und ich
der ich noch mehrere Züge vor mir hatte um heim zu
gelangen brachen daher allein aus

Miß Brightheart gab mir zum Abschied noch die
Worte des Faust mit auf den Weg

Die Geisterwelt ist nicht verschlossen
Dein Sinn ist zu dein Herz ist todt l
Auf bade Schüler unverdrossen
Die ird sche Brust in Morgenroth

Die Worte klangen mir noch nach als ich draußen
angekommen auch von den anderen Gästen mich verab
schiedet Sie gingen zur Rechten und ich zur Linken ver
geblich nach einer Droschke in der menschenleeren Straße
mich umschauend

für Vorberathung des Dufaure fcheu Antrages über das
Assoziationsrecht ist die Mehrzahl der Genehmigung des
gedachten Antrages zugeneigt

Paris 11 Juli Das Journal ossiciel veröffent
licht ein von gestern datirtes Dekret nach welchem allen
Personen die wegen Theilnahme an dem Aufstande von
1870/71 und späteren aufständischen Bewegungen verurtheilt
worden sind ihre Strafen vollständig erlassen werden

London 9 Juli Unterhaus Bei der Einzelbera
thung der irländischen Entschädigungsbill erklärte Gladstone
unter Hinweis aus die Zeitvergeudung welche die Opposi
tion sich zu Schulden kommen lasse die Regierung sei
nichtsdestoweniger entschlossen keine Vorlage aufzugeben die
sie sür das Wohl des Landes für nothwendig erachte Die
Berathung der Bill wurde nach vierstündiger Debatte
schließlich vertagt

Unterhaus Abendsitzung Der Antrag Roundell s
auf Abschaffung jeden Testeides auf Universitäten wurde
nach mehrstündiger Diskussion zurückgezogen nachdem der
Premier Gladstone erklärt hatte die Regierung habe noch
keine Zeit gefunden diese Frage in Erwägung zu ziehen

Greenwich 10 Juli Auf dem heutigen Jahres
banket des Cobden Klubs sprach der französische Botschaf
ter Challemel Lacour die Erwartung aus daß es England
und Frankreich gelingen werde zwischen allen sich kreuzenden
Interessen eine ausgleichende Vermittelung zu finden Les
seps theilte mit daß die Ausführung des Panama Kanals
gesichert erscheine Dem Unternehmen habe sich amerikani
sches Kapital zugesellt Die Vollendung des Kanals sei
innerhalb 7 Jahren zu erwarten

Petersburg 10 Juli Der Regierungsbote ver
öffentlicht eine kaiserliche Verordnung betreffend die Auf
hebung der zollfreien Einfuhr von Gußeisen und Eisen aus
dem Auslande und betreffend die Abänderung des Zoll
tarifs für Eisen Stahl Mttallsabrikate und Maschinen

Berl T Von dem angeblich in Gefangenschaft
gerathenen russischen Forschungsreisenden Oberst Przewalski
bringt der heutige Invalide drei gleichzeitig eingetroffene
Briefe verschiedensten Datums Im letzten derselben datirt
vom 8 März erklärt der Oberst daß sein Projekt
nach Tybet vorzudringen unmöglich sei weil das von den
Chinesen verbreitete Gerücht dort Glauben findet wonach
die russischen Forscher nur deswegen gekommen wären um
die Gottheit Dalaj Lama zu stehlen

Berl T Man will hier wissen daß der hiesige
türkische Botschafter Sch akir Pascha welcher den Ruf
eines hervorragenden Organisators genießt als General
Gouverneur des Villajet Adrianopel verwandt und hier in
nächster Zeit durch Reus Pascha ersetzt werden soll

Rom 10 Juli Die Deputirtenkammer begann heute

Ich muß gestehen ich befand mich in einer eigenthüm
lichen Erregung Ich konnte nicht mehr lachen über das
was ich diesen Abend erlebt Aufgebracht entrüstet fühlte
ich mich über einen Betrug dem so würdige und sonst so
vernünftige Menschen zum Opfer gefallen und der auch
schon mich selbst zu umstricken begann Aergerlich umfaßte
ich krampfhaft meinen Regenschirm meinen steten Begleiter
in dem regenreichen London

Die Geisterwelt ist nicht verschlossen tönte es vor
meinem Ohre wieder Traun bald mußte sie sich auch mir
erschließen Ueberrascht blieb ich plötzlich stehen In geringer
Entfernung vor mir war die ganze Straße verdunkelt Ein
aschgrauer Vorhang schien darüber gespannt Kleine ties
rothe Funken leuchteten daraus hervor Das Ganze be
wegte sich langsam aus mich zu Ich blickte mich um
Hier war das Aussehen der Straße unverändert und vor
mir Die Masse kam immer näher Eben umschleierte
sie unwiderstehlich den vorletzten Laternenpsahl Und die
Laterne selbst ihr Schein war verblaßt Gespenstige
Arme streckten sich nach mir aus Hatte ich zu viel Bowle
getrunken oder welch neuer unerhörter Betrug war das
Betrug War es nicht die Geisterwelt die sich vor mir
aufthun wollte Keine zwei Schritte war sie mehr von
mir entfernt Ich stand unbeweglich den Schirm zum
Schlage bereit Ich hörte Schritte und sah Niemand
Da jetzt mußte es mich ergreisen den Schleier mir
über das Auge werfen Ein Dunkel breitete sich um mich

Ein leichter Schlag traf meine Brust Indem erkannte
ich die dunklen Umrisse einer menschenähnlichen Gestalt
War es der Gaukler war es ein Geist Trieb mich
die Entrüstung über den vermeintlichen Betrug oder war
es das untrügliche Bewußtsein daß das alles mit natür
lichen Dingen zuging und in solcher Weise aufzuklären sei
oder aber war es wie ein scharfsichtiger Freund seither
herausgefunden die Angst der Verzweiflung die mich
trieb Ohne mich zu besinnen fuhr ich sobald ich den
Schlag erhalten auf die dunkele Gestalt los Ich hatte sie
bei der Kehle und hätte sie vielleicht jetzt auf meinem Ge
wissen wenn ich nicht sofort eine kräftige Faust auf meiner
Brust gehabt eine Faust die sich als des Boxens wohl



die Berathung der Mahlsteuervorlage und nahm nach eini
gen bezüglichen Erklärungen des Ministerpräsidenten Cairoli
mit 269 gegen 128 Stimmen eine Tagesordnung an
welche besagt daß die Kammer von den Erklärungen des
Ministers Akt nimmt und zur Spezialberathung der Vor
lage übergeht

Konstantinopel 10 Juli Hussein Husni ist an
Stelle Osman Paschas zum Kriegsminister ernannt worden

Osman Pascha verbleibt in Konstantinopel als
Palast Marschall Es werden noch weitere Veränderungen
im Ministerium erwartet

Berlin 10 Juli
Wie verlautet wird Fürst Bismarck Anfangs näch

ster Woche in Berlin eintreffen und von dort in einigen
Tagen nach Kissingen Weiterreisen

Um eine den thatsächlichen Verhältnissen entsprechende
Vertheilung der Gaben der Privatwohlthätigkeit zu ermög
lichen welche zur Unterstützung der durch die Hochfluth vom
14 v Mts schwer betroffenen Ortschaften der preußischen
Oberlausitz gespendet werden ist es dringend erwünscht die
gesammelten Gelder Kleidungsstücke c an eine Central
stelle zu dirigiren und nicht unmittelbar den Beschädigten
zuzustellen

Indem ich der desfallstgen auch bei meiner neulichen
Bereisung der Kreise Lauban und Görlitz mir vielfach ge
wordenen Anregung gern nachkomme empfehle ich Vereinen
und Pivatpersonen sofern dieselben ihre Beihülfen nicht an
das in Görlitz gebildete Central Hülfs Comite für die
Unterstützung der durch die Überschwemmung in der preußi
schen Oberlausitz Verunglückten Vorsitzender der Landes
hauptmann der Oberlausitz Herr Graf von Fürstenstein
einzuliefern gedenken solche dem königlichen Regieruugs
Präsidenten Herrn Freiherrn von Zedlitz Neukirch in Liegnitz
zuzusenden Derselbe mit der Verwaltung der betheiligten
Distrikte betraut wird zu der ihm dadurch auserlegten Mühe
waltung gern bereit sein

Breslau den 9 Juli 1880
Der Ober Präsident der Provinz Schlesien

von Sehdewitz
König Georg I von Griechenland

verläßt wie wir mittheilen können wenn nicht beson
dere Hindernisse eintreten bereits heute Nachmittag 4 Uhr
Berlin und begiebt sich mittels Expreßzuges der Hamburger
Bahn direkt nach Lübeck von wo aus Nachts die Ueber
sahrt auf dem königlich dänischen Postdampfer nach Kopen
hagen erfolgt Die geplante Reise des Königs nach Pe
tersburg ist mithin wie man wohl mit Recht vermuthen
kann aus politischen Gründen vorläufig aufgeschoben wor
den nachdem der Monarch im Laufe des gestrigen Vor
mittags längere Unterredungen mit den Botschaftern Fürst
Hohenlohe Graf Saint Ballier und v Saburow in seinem
Hötel gehabt In Kopenhagen wird König Georg I län
gere Zeit bei seinen hohen Eltern König Christian und
Königin Luise bei welchen sich bereits seit einigen Wochen
die drei kleinen Töchter des griechischen Königspaares auf
halten verweilen Auf der Rückreise von Kopenhagen trifft
König Georg wahrscheinlich in unserer Stadt mit seiner
Gemahlin Königin Olga die sich bekanntlich mit drei kleinen
Prinzen z Z in Petersburg befindet zusammen das In
kognito der hohen Herrschaften soll dann abgelegt werden
und sie einige Tage als Gäste Sr Majestät des Kaisers
hier verweilen von hier aus nach Wien sich begeben um
sich auch dort als Gäste der österreichischen Kaisersamilie
kurze Zeit auszuhalten und dann über Brindisi die Reise
nach Athen anzutreten woselbst der König der Eröffnung
der griechischen Landesversammlung beiwohnen wird Wie
bereits kurz gemeldet hatte gestern Mittag der Kronprinz

den König aus dem Hötel du Nord abgeholt um ihn seiner
Familie in Potsdam zuzuführen Die hohen Herrschaften
benutzten dazu einen Extrazug der gegen 1 Uhr vom
Potsdamer Bahnhofe abgelassen wurde In Potsdam be
stieg der Kronprinz mit seinem hohen Gaste gemeinschaft
lich eine Equipage und fuhr über die lange Brücke auf
deren Bankets eine dicht gedrängte Menschenschaar stand
direkt durch die Stadt zum Neuen Palais Die Gesandten
Rhangabs und v Quaade die gleichfalls mit Einladungen
beehrt worden waren so wie die Herren des beider
seitigen Gefolges folgten in einer Reihe königlicher Equi
pagen Im Neuen Palais wurde der König der einen
schwarzen Salonanzug mit preußischem Ordensstern und
hohen schwarzen Seidenhut trug von der Frau Kronprin
zessin mit ihren jüngeren Kindern Prinz Wilhelm dem erb
prinzlich meiningischen Paar und dem als Offizier im
1 Garderegiment zu Fuß stehenden Prinzen Ferdinand von
Schleswig Holstein Sonderburg Glücksburg in herzlichster
Weise empfangen Nach einem Rundgang durch den jetzt
im herrlichsten Rosenflor prangenden Park wobei König
Georg die Frau Kronprinzessin führte wurde im kleinen
Saale des Palais ein äsjsunsr ämawire eingenommen
nach welchem sich die Gesellschaft zu Wagen nach Sans
souci begab Dort besichtigte der König mit großem In
teresse die historischen Räume sowie die Umgebung und
verabschiedete sich darauf von der Frau Kronprinzessin die
sich direkt wieder nach dem neuen Palais zurückbegab be
stieg dann abermals mit dem Kronprinzen dessen offene
Kalesche und fuhr nach Glieuicke um dort dem Prinzen
Karl und der Prinzessin Friedrich Karl seine Aufwartung
zu machen Abends 6 Uhr 40 Minuten traf König Georg
wieder wohlbehalten in Berlin ein nachdem er sich noch
in herzlichster Weise auf dem Bahnhofe in Potsdam von
dem Kronprinzen für diesen Tag verabschiedet hatte
Heute Vormittag erwiderte der König den Botschaftern
Fürst Hohenlohe Graf St Ballier und v Saburow deren
Besuche in ihren Palais und sah Mittags seinen Gesandten
Rhangabs mit seinen Töchtern bei sich zum Dejeuner M Z

Der König Georg von Griechenland hat gestern
Nachmittag um 4 Uhr mit dem Hamburger Expreßzug
unsere Residenz wieder verlassen nicht ohne den angenehm
sten Eindruck von derselben und seiner Bevölkerung wie er
sich selbst ausgedrückt mit in seine nordische Vaterstadt
hinüberzunehmen Von Büchen nach Lübeck legte der
König die Reise mittels Extrazuges zurück dort erwartete
ihn die Privatyacht Schleswig seines Vaters Auf dem
Bahnhofe hatten sich zur Verabschiedung der königlich
dänische Gesandte v Quaade mit Gemahlin und Töchtern
sowie der griechische Gesandte Rhangabs und ein zahlreiches
Publikum eingefunden Der König benutzte zur Fahrt
einen Salonwagen der Hamburger Bahn Heute früh
7 Uhr soll die Ankunft des Königs in Kopenhagen erfol
gen Folgende kleine Episode die auf den freundschaft
lichen Verkehr unseres Kronprinzen mit dem Könige von
Griechenland schließen läßt wird aus der Zeit des berliner
Aufenthaltes des Letzteren jetzt mitgetheilt Unser Kron
prinz der ebenso wie sein erlauchter Vater nie versäumt
seine Gäste durch eine besondere Aufmerksamkeit zu ehren

wollte als er am Freitag seinen hohen Gast aus dem
Hötel du Nord zum Dejeuner nach Potsdam abholte an
seinem Dragonersäbel das Porteepee der griechischen Offi
ziere anlegen Aus dieser Veranlassung sandte er einen
Lakaien in das Hötel des Königs um dort bei dem dienst
habenden griechischen Offizier sich nach der Beschaffenheit
eines solchen Porteepees zu erkundigen Als der Lakai die
Treppe hinaufeilend König Georg selbst in die Arme lief
frug ihn dieser in leutseligster Weise womit er ihm dienen
könne Der Lakai nicht ahnend daß er den Griechenkönig

vor sich habe trug diesem seinen Auftrag vor König
Georg besann sich nicht lange sondern sandte sein eigenes

goldenes Porteepee B TMünchen 11 Juli Die anläßlich des vierten deut
schen Brauertages im Glaspalaste veranstaltete Spezialaus
stellung der gesammten Brauindustrie wurde heute Vormittag
11 Uhr durch den zeitweiligen Vertreter des Ministers des

Innern Staatsrath v Dillis im Beisein der Minister
v Crailsheim und v Riedel des Regierungspräsidenten
des Polizeipräsidenten und der beiden Bürgermeister von
München feierlich eröffnet Die Zahl der Aussteller beträgt
über 400 Die Zahl der Theilnehmer am Brauertage be
läuft sich bis jetzt auf 1200 Es sind Vertreter aus allen
Theilen Deutschlands auch sehr viele Ausländer nament
lich Russen und Amerikaner anwesend

Schwurgerichtssitzung am 1 Jnli
Gerichtshof wie bisher Gerichtsschreiber Referendar

Dr Fleischhauer Staatsanwaltschaft Ober Staatsanwalt
v Moers Vertheidiger Assessor Bennewitz für Rechtsan
walt Wölfel

Als Geschworene wurden ausgeloost Kunze Fabrikant
in Halle Ehrenberg Gutsbesitzer in Dornstedt Hofstetter
Buchhändler in Halle Kerl Rittergutspächter in Ober
wiederftedt Oemler Oeconomierath in Halle Graul Holz
händler in Trotha Stahlschmidt Rittergutspächter in Ca
nena Creutzmann Gutsbesitzer in Eismannsdorf xOtto
Rentier in Halle Roth Rittergutsbesitzer in Halle Schle
gel Rittergutsbesitzer in Benndors Schönbrodt Gutsbesitzer
in Osmünde

Auf der Anklagebank erschien der Bergmann Pas
s erini

Der Bergmann Giuseppe Passerini zuletzt in Gerb
stedt wohnhaft in Brentonico in Tyrol Ende 1851 geboren
katholisch nicht Soldat gewesen vermögenslos und angeblich
noch nicht bestraft war angeklagt am 17 Mai d I bei
Zabenstedt den Bergmann Widman vorsätzlich körperlich ge
mißhandelt zu haben so daß in Folge dieser Körperverletzung
der Tod des Letzteren erfolgte Der Sachverhalt war fol
gender

Am Abend genannten Tages 2 Pfingstfeiertag gegen
8 Uhr traten Passerini Widman und andere Bergarbeiter
von Zabenstedt wo sie den Nachmittag über gezecht hatten
ihren Heimweg nach Gerbstedt an Zwischen beiden Erst
genannten entspann sich aus anfänglichen groben Späßen
bereits am Ausgange des Dorfes eine Schlägerei wobei der
p Widman körperlich überlegen obsiegte In Folge dessen
zog Passerini seinen Nickfänger und versetzte damit seinem
Gegner einen Stich in die Brust welcher die rechte Herz
kammer verletzte eine Verblutung herbeiführte daß binnen
einigen Minuten der Tod eintrat In der Voruntersuchung
leugnete zwar Passerini den tödtlichen Stich geführt zu
haben indeß dienten folgende Thatsachen zur Belastung
desselben Das gegen Morgen des 18 Mai am Thatorte
von einem Hirten aufgefundene erweislich Passerini gehörige
Messer zeigte sich nach gutachtlicher Aeußerung der medizini

schen Sachverständigen als wohlgeeignet jene Verletzung
hervorgebracht zu haben Das Messer ist in der rechten
Hand Passerini s bei der That gesehen worden auch war
dessen Hand blutig Während der Schlägerei hat Wivman
vermuthlich nach Empfang des Stiches gerufen Er hat
ja ein Messer Passerini s Behauptung daß Widman
zuerst vom Messer Gebrauch gemacht habe ist nicht erwie
sen vielmehr durch letzterwähnten Ausruf völlig widerlegt
Seine Angaben waren überhaupt voller Widerspruch

Die Beweisaufnahme in der heutigen Verhandlung
in welcher da der Angeklagte nur italienisch versteht der
geheime Rath Professor Dr Witte und der mit dem Dia

kundig erwies Ich taumelte zurück und wäre unfehlbar in
des Rinnsteins dunkele Fluth gerollt hätte nicht ein Laternen
pfahl mit der ihm inne wohnenden eisernen Kraft mich
aufrecht erhalten

Der ungeschlachte Besitzer jener kräftigen Faust ließ
nun einen lauten Ruf ertönen der spöttischer Weise ganz
wie ein Hülferuf sich anhörte und mir daher nicht ungelegen
kam Bald ertönten Schritte von verschiedenen Seiten
Von der einen nahte ein ganzer Zug Zwei qualmende
Pechfackeln wurden demselben vorangetragen Ich wußte
noch immer nicht wie mir geschah Alle diese Vorgänge
auf offener Straße und im Herzen von London dachte ich
Wird da nicht die Polizei einschreiten Siehe da

In dem unheimlichen engen Bereich des Schimmers der
gewaltig qualmenden aber wenig Helle verbreitenden Fackeln
tauchten die Umrisse eines bis oben hin zugeknöpften mili
tairifch zugeschnittenen Rockes auf an dessen rechter Seite
der aufgerollte Regenmantel in der Wachstuch Hülle steif
in die Höhe stand Gab eS auch Polizei in der Geister
welt Wie dem auch sei das war jedenfalls ein Lon
doner Policeman Und die Fackelträger waren Straßen
jungen Und die mit ihnen gekommen waren eine Gesell
schaft von Damen und Herren in der Kleidung der Jetztzeit
Und der aschgraue Vorhang

Man hat außerhalb Englands oftmals eine übertriebene
Vorstellung von dem londoner Nebel und ich möchte mich
daher Huten einer solchen das Wort geredet zu haben
Der Nebel findet sich in London eigentlich nur im Winter
und auch dann macht er sich nur an einigen Tagen wirk
lich unangenehm bemerkbar Den höchsten Grad der Dichtig
keit daß die Straßenlaternen ihren Schein verlieren und
nur kleinen röthlichen Punkten gleichen daß man deshalb
mit gewaltigen Pechfackeln einhergeht um nicht überall anzu
rennen und sich anrennen zu lassen daß alle Fuhrwerke ihre
Fahrten einstellen daß derselbe in dichten Wolkenschichten
zuweilen dann wie eine compakte Masse abgegrenzt durch
die Straßen zieht erreicht er nur selten und immer nur
auf wenige Stunden Es geht sogar manches Jahr hin
wo er an vielen Stellen von London wenigstens

diesen Grad gar nicht erlangt Und so kam es denn daß
ich den Nebel in solcher Gestalt gar nicht kannte

Kaum aber war diese Erkenntniß vollständig in mir
aufgedämmert so streckte nun der Schutzmann seinen Arm
nach mir aus und nahm mich fest Ich gerieth aus s neue
in Erstaunen Der Mann mit der fatalen Faust beschul
digte mich nun des Taschendiebstahls ja des Straßenraubes
und eines mörderischen Anfalls Darauf steht die Knute
sagte einer der Umstehenden Verlockende Aussicht Es
stellte sich nun heraus mein Ankläger war ein ganz harm
loser Wanderer der nicht im Stande seinen Weg zu seheu
und da ich stillgestanden auch nichts von mir zu hören
seinen Stock oder Schirm tastend vorausgestreckt und dabei
mich leicht an die Brust getroffen hatte Glücklicher Weise
gestand er zu daß er mir so wenn auch unbewußt den
ersten Schlag versetzt wollte er auch einen solchen wüthen
den Anfall als Erwiderung nicht gelten lassen Der Schutz
mann sah wohl ein daß hier ein Mißverständniß obgewal
tet und daß eine Jnhastnahme des Angeschuldigten unlieb
same Folge für ihn haben könne Und so kam ich denn
mit einem blauen Auge wie man sagt oder wenig
stens mit einem blauen Fleck auf der Brust für dieses Mal
davon

Andern Tages sah ich mich im Klub vergebens nach
Freund Kräften um Seine Wohnung war zu abgelegen
und er war den Tag über zu selten darin anzutreffen als
daß ich aus s Gerathewohl dahin zu fahren mich entschließen
konnte wie gern ich auch vor unserem Zusammentreffeil im
Fürstenhof fchen Hause noch ein Wort mit ihm geredet
hätte Hier angekommen fand ich ihn bereits vor und es
schien fast als sei er seit dem vorigen Abend nur wenige
Stunden aus dem Hause abwesend gewesen Man hatte
bereits vor Tisch zu musicireu angefangen Denn Herrn
Fürstenhof war nachdem ihm seine Musik aus dem
Jenseits widergetönt damit versichert daß dieselbe unsterb
lich bleiben würde Daran hatte er zwar kaum jemals
gezweifelt doch nun hatte er ja den klarsten Beweis davon
Wenn auch bescheiden wie vordem glänzte doch heute sein

heiteres Antlitz von einem uugekannten wonnigen Gefühl
von Selbstbewußtsein Auch Miß Brightheart s Gesicht
strahlte wie das einer jungen Braut am Vorabend ihrer
Vermählung von der sie ein ganz neues beglückendes Leben
sich verspricht Die Braut selbst und der Bräutigam
Sie waren still innerlich beseligt daher still sie sahen
der kommenden Enthüllung offenbar nicht ohne Bangen
entgegen Mr und Mrs Ringham verhielten sich ziem
lich schweigsam wie gewöhnlich doch waren sie sichtlich voll
Spannung James der Diener dem die Bedienung bei
Tisch oblag war so aufgeregt daß ihm oftmals die Schüsseln
in der Hand zitterten

In dieser Weise traten die verschiedenen Gemüthsstim
muugen beim Essen zu Tage darnach wurde die Musik
des Jenseits noch ein halbes Stündchen vorgenommen und
es war kaum halb neun so wurde das Medium mit
seinem Helfershelfer in das Drawing Room geführt

Mr Ferrymau war ein nicht abstoßender aber
harmlos erscheinender Mann von mittlerer Größe der ge
flissentlich darüber aus war seinen etwas abgestumpften
Zügen den Ausdruck stiller Träumerei und Schwärmerei
zu verleihen und zuweilen einige Momente wie in gänzlicher
Geistesabwesenheit vor sich hinstarrte Sein Begleiter
machte einen entschieden unangenehmeren Eindruck Schon
sein unstäter verstohlen umherschweifender Blick zeigte daß
feine Lebens Ausgabe keinem edlen Zwecke gewidmet
keinem andern als dem Betrug Miß Brightheart der
das Unheimliche des Blickes auch nicht entgehen konnte
stellte es freilich als die Folge vielfachen Verkanntwerdens
dar und der Verachtung und Schmähung der dieser edle
strebsame Mann schon ausgesetzt worden Forts folgt
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lekt Passerini s vertraute Strafgefangene Maurer Bai als
Dolmetsch zugezogen waren führte zu der Fragestellung an
die Geschworenen ob der Angeklagte schuldig vorsätzlich
mittels Messer dem Widman eine Körperverletzung beigefügt
zu haben in Folge dessen der Tod eingetreten ferner ob
mildernde Umstände vorhanden Die Staatsanwaltschaft
stellte den Antrag auf Verurtheilung wegen vorsätzlicher
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg unter Annahme mil
dernder Umstände Die Vertheidigung beantragte das Nicht
schuldig jedenfalls Annahme mildernder Umstände

Die Geschworenen bejahten die Schuldsrage verneinten
aber den Vorsatz nahmen auch mildernde Umstände an
Die Staatsanwaltschaft plaidirte demgemäß auf Freispre
chung welchem Antrage die Vertheidigung beitrat Der
Gerichtshof erkannte dem entsprechend Passerini wurde
sofort auf freien Fuß gesetzt

Aus Halle und Umgegend
In der Aula hiesiger Universität fand heute

der Rektoratswechsel durch einen feierlichen Akt statt Der
abtretende Rektor Herr Professor I r Meier erstattete Be
richt über die Vorkommnisse im letzten Rektoratsjahr worauf

dann der antretende Rektor Hr G M R Prof Dr Ols
haufen sich durch eine Rede über die Entwickelung der
medizinischen Wissenschaft in unserem Jahrhunderte einführte

derselbe verkündete auch zum Schluß die Zusammensetzung
des neuen akademischen Senats welcher besteht aus dem
neuen Rektor dem Prorektor den 4 Dekanen Professor
Dr Schlottmann Geh Just Rath Prof Dr Witte
Geh Med Rath Pros Dr Krahmer Prof Dr H eintz
den Wahl Senatoren Prof vr Pernice Droysen
Riehm Haym Steudner und dem Universitätsrichter
Dr Thümmel Der Mittag vereinigte eine große Anzahl
der Universitätsmitglieder zu einem gemeinschaftlichen Diner
in der Stadt Hamburg Ein Fackelzug der Studirenden
findet nicht statt wohl aber feiern die einzelnen Korpora
tionen in ihren resp Lokalen den Rektoratswechsel durch
Commerse

Aus dem Saalkreise
Cönnern den 9 Juli In dieser Woche kam zu

einem hiesigen Kaufmann ein junger Mann im Alter von
einigen 20 Jahren und gab sich für einen Gastwirthssohn
aus Wiendorf in Anhalt aus Er machte über alle Ver
hältnisse des Gastwirths solche genaue Angaben daß der
Kaufmann ihm auf Verlangen einen Anzug borgte Mit
dem Packet versehen kam der Mensch zu einem hiesigen
Oekonomen und gab sich für den Verwalter eines Guts
besitzers in Balberge in Anhalt aus dessen Verhältnisse er
auch genau zu schildern wußte Er pumpte den Oekonomen
an indem er vorgab zum Ankauf eines Anzugs habe er
das Geld welches ihm sein Herr zu Einkäufen gegeben
leider mit verausgabt da der Anzug theurer geworden sei
als er anzuwenden gedachte Nun stellt es sich heraus daß
beide Herren es mit einem Schwindler zu thun gehabt
Die Anzeige bei der königlichen Staatsanwaltschaft ist wohl
schon erfolgt In dieser Woche ertrank an der Georgs
burg bei Eönnern unmittelbar an der Fährstelle der Schiffer
Richter aus Nelben derselbe hatte für den ständigen Fähr
mann auf einige Stunden die Ueberfahrt der Personen über
nommen Die Leiche ist nach einigen Tagen gefunden In
unsere Umgegend werden jetzt viele Kriegerfeste gefeiert so in
Belleben Peißen Lebendorf Trebitz zum großen Theil
2 Tage lang Zu den betreffenden Vereinen gehören alle
gewesenen Militärs im Orte

Kirchliche Anzeige
Wer die näheren Bestimmungen kennen lernen will

welche wir auf Grund der Gebühren Ordnung vom 1 Juli
1880 für die Moritzgemeinde getroffen haben den verweisen
wir auf unsre gedruckte Bekanntmachung welche in der
Küsterei sowie in der Sakristei und im Schiff der Kirche
aushängt Da zufolge dieser Gebührenordnung Kirchen
taufen am Sonntag und Mittwoch Trauungen ohne Altar
schmuck Orgelspiel und Gesang am Sonntag Mittwoch und
Sonnabend jeder Woche unentgeltlich vollzogen werden so
ist Niemand mehr genöthigt aus Armuth die kirchliche Ein
segnung seiner Ehe oder die Taufe seiner Kinder zu unter
lassen Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen
bitten wir alle Parochianen die es angeht herzlich ihre
kirchlichen Verpflichtungen in Bezug auf Trauung und Taufe
nachträglich zu erfüllen und bemerken daß die mitunterzeich
neten Geistlichen gern bereit sind alle in der Moritzge

meinde noch rückständigen Taufen und Trauungen zu voll
ziehen sosern nicht anderweitige Hindernisse vorliegen Im
Interesse Leidtragender heben wir hervor daß von nun an
auch die liturgische Einsegnung der Leichen im Trauerhause
oder am Grabe unentgeltlich geschieht wenn dem ausüben
den Geistlichen ein Wagen zur Verfügung gestellt wird

Der Gememdekirchenrath zu St Moritz
Saran Oberprediger Nietschmann Diakonus

Hecker Keferstein Krauspe C Lutze v Löwen
clan Mangold C Müller C Pretzler Schäfer

E Schober vr Tascheuberg Weineck

Vermischtes
Um 2 Pfennige Ein Breslauer Kaufmann

ließ aus irgend welchem Grunde einen Wechsel in Höhe von
35 M den er an die Firma O B Hübbe zu Wandsbeck
zu zahlen hatte verfallen Es wurde nun vom Rechtsan
walt der Gläubigerin die Wechselklage gegen ihn angestrengt
welche ihm am 18 Mai er behändigt wurde Am 20 Mai
kam der Beklagte zu dem klägerischen Rechtsanwalt und be
richtigte den Betrag des Wechsels sowie die sämmtlichen
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten Er glaubte sich
somit aller seiner Verpflichtungen entledigt zu haben und
erschien natürlich nicht erst in dem zur mündlichen Verhand
lung des Rechtsstreits anberaumten Termine Die Folgen
davon sollte er bald merken Am 26 Juni behändigte ihm
ein Gerichtsvollzieher ein gegen ihn ergangenes Versäumniß
urtheil und zog den Betrag von 5 Mark 12 Pf zwangs
weise ein Der Rechtsanwalt der Klägerin war nämlich im
Termine erschienen und hatte sich wegen der Forderung voll
ständig befriedigt erklärt Es wäre nur noch wegen der
Zinsen vom 18 dem Tage der Klagebehändigung bis zum
20 Mai dem Tage der Zahlung zu erkennen diese betru
gen bei 6 Prozent und einem Betrage von 35 Mark
2 Pfennige in Worten zwei Pfennige Er beantragte we
gen dieser Zinsen ein Versäumnißurtheil welches auch er
lassen wurde Schließlich wurde eine Zwangsvollstreckung
veranlaßt und so entstanden folgende Kosten 1 Mark 10 Pf
für das Attest der Vollstreckbarkeit 1 Mark Anwaltsgebüh
ren 20 Pf Abfendungsporto 80 Pf Zustellungsgebühren
2 Mark Zwangsvollstreckungsgebühren Summa 5 Mark
10 Pf in Worten fünf Mark und zehn Pfennige Kosten
wegen 2 Pfennigen

Wie die B B Z von gut unterrichteter Seite
vernimmt hat Friedrich Haase von dem Direktor des
Germania Theaters in New Aork einen Gastspielantrag

erhalten wie er so glänzend wohl noch nie einem deutschen
Künstler gemacht wurde Danach ist Herrn Haase für ein
hundertmaliges Auftreten ein Honorar von 300000
also baare tausend Thaler pro Abend zugesichert Herr
Neuendorfs hofft trotz der kolossalen Gage die er seinem so
berühmten Gaste zahlt noch ein brillantes Geschäft zu machen

da Friedrich Haase in Amerika als der größte lebende
deutsche Schauspieler gilt und schon bei seiner ersten ameri
kanischen Tournee unter allen Künstlern die in den Ver
einigten Staate gastirten selbst Dawison nicht ausgenommen
die höchsten finanziellen Einnahmen erzielte Der bezügliche
Kontrakt soll bereits unterzeichnet sein und Herr Haase
wird im Herbst abreisen

So viele Unglücksfälle auch schon durch leichtsinniges
Umgehen mit Schießgewehren herbeigeführt wurden so wird
dennoch immer wieder gegen alle Vorsicht gefrevelt wie
folgender Fall beweist In der Werkstätte eines Schmiede
meisters in Treffurt nahm am 6 Juli ein dort Anwesen
der eine alte rostige Pistole unbeachtet von der Wand
spannt den Hahn und zielt damit auf einen Bekannten
als er die Pistole abdrückt kracht ein Schuß und mit furcht
bar zerschmettertem Arm stürzt Jener zurück Vergrößert
wurde das Unglück noch dadurch daß der so schwer Ver
letzte vor seiner Wohnung von einer steilen Steintreppe ohn
mächtig niederstürzte und sich am Kopfe noch gefährlich
verwundete

Ein merkwürdiges musikalisches Opus
hat Johann Strauß für ein Concert in der Schützen Fest
Halle gelegentlich des österreichisch deutschen Schützenfestes

komponirt Es ist eine Walzerpartie welche den Titel Ins
Centrum führt und einzelne Stellen enthält an welchen
gesungen und geschossen wird Nach der Bereicherung
welche die Jnstrumeutirung dnrch diesen Schieß Walzer er
fahren kann man sich wohl demnächst auf eine Granaten
polka und einen Torpedogalopp gefaßt machen Der Besuch
der Concerte könnte unter solchen Umständen am Ende
lebensgefährlich werden

In Schwein furt der Vaterstadt des Dichters
Friedrich Rückert hat sich ein Comits konstituirt das
am 16 Mai 1888 als am hundertsten Geburtstage
Rückerts diesem ein Denkmal setzen will

Kaiserin Eugenie hat sich vom Kap nach der
Insel St Helena eingeschifft um am Grabe Napoleon s
zu beten

Die Azoren haben eine kleine Schwester bekom
men Wie aus Lissabon gemeldet wird fand auf der Insel
St George eine heftige Erderschütterung statt und es tauchte
600 in vom Ufer der Insel eine kleine etwa 18 000
umfassende Insel auf

Lebenslustige Frauen Mitte Mai starb
in Tassisudon der Hauptstadt des Königreich Butan in
Indien der Radschah Fürst Tamansu mit Hinterlassung
von sechs Frauen von denen vier das zwanzigste Lebensjahr
noch nicht überschritten haben Vor dem Dahinscheiden
drückte er seinen Frauen gegenüber den Wunsch aus sie
möchten sich nach seinem Tode mit seiner Leiche zusammen
verbrennen lassen was dieselben auch zusagten Die Frauen
bereuten indeß bald das gegebene Versprechen doch verschwie

gen sie dies sorgfältig vor dem Kranken Kaum war
aber der Fürst verschieden so baten sie die Brahminen der
Stadt sie von ihrem gemachten Gelübde loszulösen Letztere
erklärten sich bereit dazu jedoch unter der Bedingung wenn
der dritte Theil der Hinterlassenschaft des Fürsten den Tem
peln gespendet werde womit sich die Wittwen auch einver
standen erklärten Um aber den Todten zu versöhnen ließen
die Brahminen sechs Puppen in Größe und Gestalt der
sechs Frauen anfertigen und diese mit der Leiche des Fürsten
zusammen verbrennen
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Seegang mäßig Seegang leicht Nachts leichte
Gewitter Nachts starker Thau Abends Gewitter und Regen
6 Nachts Thau Nachts Thau fernes Gewitter Nachts
Regen s Nachts Regen

Anmerkung Die Stationen sind in vier Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstmzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
europa südlich dieser Zone 4 Südeuropa Innerhalb jeder Gruppe
ist die Richtung von West nach Ost eingehalten

Skala für die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif
8 stürmisch 9 Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Während die Depression des Nordwestens ohne Ortsänderung

in beständiger Abnahme ihrer Tiefe begriffen war hat sich gestern
an ihrer Südseite ein nach Nordosten fortschreitendes Theilminimum
gebildet unter dessen Einftuß am Morgen im nordwestlichen Deutsch
land anhaltender starker Regen herrschte zu Hamburg von 8
11 /s Uhr Regenhöhe 8 Millimeter Im westlichen Europa ist seit
gestern fast überall Regen gefallen Fast regenfrei und andauernd
sehr warm war das Gebiet im Osten der Linie Perpignan Prag
Haparanda

R A Deutsche SeewarteEin Bereinszimmer für 18 20 Per
sonen sofort zu vergeben

kl Klausstraße 13 p
Wohnung an einz Dame Wörmlitzerstr 8t

verm Könixstrssse 20 v

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I
G möbl W bill zu bez Brüderstr 13 I

2 uumöbl Zimmer an einzelne Herren
zum 1 Oktober zu vermiethen

Niemeyerstraße 4

Freundl möbl Zimmer Königstr 15 I
Gut möbl Zimmer Fleischergasse 2 II
Fein möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Marienstraße 8 II
Eine möbl Stube zu vermiethen

gr Steinstraße 14 I
AM Ein sreuudl möbl Zimmer an

einen Herrn sofort zu vermiethen

kl Klausstraße 13 p
St u K unmöbl f 1 Herrn od ältere

Dame 1 Okt zu verm Weidenplan 4 I
Möbl Stube

event mit Kost zum i August billig zu ver
Miethen Leipzigerstraße 19 III

1 ger möbl Stube an anst Herrn sofort
zu vermiethen Magdeburgerstraße 4 II r

Anstäud junger Mann findet Kost u Logis
Wo sagt H Griife s Annonccn Exped gr
Märkerstraße 7

Anst Schlafstellen m K kl Sandberg 14 H II
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 III

Anst Schlafstelle fof Anhalterstr 5a I l
Anst Schlafstelle offen kl Wallstraße 2

2 anst SchlasstTuüK gr Sandberg ll
Anst Schlafstelle mit o o K Trödel 13

Anst Schlafstelle Schmeerstr 11 Näh Bäckerl

2 anst Schläfst Rathhausg 14 I l
Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

An st Sch lafste lle m K Ma rtinsgasse 6

2 anst Schlafstellen Pfännerhöhe 10 II
Anst Schlafstelle m K gr Brauhausg 29 I

1 Dame sucht in anst H sof 1 St zu m d
Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Eine Wohnung best in 2 St K K wird
in der Nähe des Marktes für 50 bis 70 H
zu miethen gesucht

Gefällige Offerten unter N 104 in der
Exped d Bl erbeten

I Dame sucht Kost und Logis bei einer
anst Familie in der Nähe der Steinstr Off
erbeten unter B C 300 postlagernd

Für eine gute Hausmanns Wohnung Nähe
der Mitte der Stadt wird eine brave stille
Familie möglichst ohne Kinder zum 1 Okto
ber c gesucht Adressen sind unter O W 30
in der Exped d Bl niederzulegen

Eine Wohnung zu 50 in e anst Hause
von 2 Damen gesucht Offerten unter I B
in der Exped d Bl erbeten

eine Parterre Wohnung von 1 2 Zimmern
2 Kammern Küche nebst Zubehör in der Nähe
des Marktes bis 1 Oktober zu miethen
Offerten B V 20 an H Griife s Annon
cen Expedition gr Märkerstraße 7

Ein Beamter sucht z 1 Okt ein Logis v
2 St 2 K Küche u Zub für 80 90 A
Offerten abzugeben Lindenstraße 25 II r

1 Stube 2 Kammern Küche und Zubehör
wird von e pünktlichem Miethszahler zum
1 Oktober gesucht Offerten unter H 4 in
der Exped d Bl erbeten

Ein schwarzes TuchsJaqnet gestern in
in der Droschke nach dem Bahnhof liegen ge
blieben bitte abzug geg Bel Leipzigerstr 16,1

Sonntag Abend eine schwarze Mautille
mit Spitzen vom Cafe David bis Klausthor
straße verloren gegen Belohnung abzugeben
im Ga sthof zur grünen Tanne

Sonnabend Nachmittag wurde ein

Herren Manschetten Knops
schwarze Emaille mit kleiner weißer Perle

verloren Der Wiederbringer erhält 3 Mark
Belo hnung Schimmelgasse 5 I

Ein kleiner gelber Hund zugelaufen Ge
gen Jnfertionsgebühren abzuholen

Moritzzwinger 1
Schw ov Schild gef 2 noch gute Kutsch

geschirre 2 lederne Pferdedecken zu verkaufen
Ramnschestr 9 C Lanterhahn

Hallescher Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung



An die Wahlmänner des Saalkreises und der Stadt Halle
Der Tod unseres langjährigen Vertreters im Abgeordnetenhause des Herrn Amtmann Reinecke ruft uns in diesen Tagen zur Vornahme einer Ersatzwahl an den Wahltisch

Bei der Umschau nach einem geeigneten Vertreter werden uns am Sichersten die altbewährten Ueberlieferungen unseres Wahlkreises leiten deren Befolgung wir so ofr die Einigkeit und
durch die Einigkeit den Sieg verdankt haben Es gilt einen Mann zu gewinnen der gleich unserem verewigten Vertreter mit bewährter gemäßigt liberaler Gesinnung Kenntniß unserer
ländlichen Verhältnisse verbindet so daß er neben unserem anderen aus der Stadt Halle hervorgegangenen Abgeordneten als vorzugsweiser Vertrauensmann des mit Halle verbundenen
Saalkreises gelten kann Einen solchen Mann hat die auf den heutigen Tag einberufene Vorversammlung der liberalen Wahlmänner in

Herrn Rittergutsbesitzer
zu erkennen geglaubt und deshalb diesen mit großer Mehrheit als Kandidaten für die bevorstehende Ersatzwahl aufgestellt

Herr Sombart ist schon im Jahre 1861 und seitdem wiederholt Mitglied des Abgeordnetenhauses und des deutschen Reichstages gewesen und hat sich in diesem seinem
parlamentarischen wie in seinem sonstigen öffentlichen Leben allzeit als ein Mann von besonnenen und liberalen das Wohl des Ganzen allen Sonderinteressen überordnenden Grundsätzen
bewährt Herr Sombart hat bis vor Kurzem da er seinen Wohnsitz nach Berlin verlegte eine hervorragende Thätigkeit auf dem Gebiete der Landwirthschaft und der landwirtschaft
lichen Industrie geübt und das allgemeine Vertrauen in seine Sachkenntniß als Landwirth und Industrieller hat sich ihm oft und in ehrender Weise zugewendet indem er namentlich
auch in die Stellung eines Direktionsmitgliedes des landwirtschaftlichen Centralvereins der Provinz Sachsen eines Direktors der sächsischen Provinziallandschaft und eines Vorsitzenden
der Handelskammer von Halberstadt berufen wurde Der Name Sombarts ist durch diese Thätigkeit zu einem der bekanntesten und geachtetsten auch in unserem Saalkreise geworden
und Herr Sombart daher durch seine ganze Lebensstellung und Lebenserfahrung bestens geeignet an die Stelle unseres braven und unvergeßlichen Reinecke zu treten

Wir fordern daher die Wahlmänner in Stadt und Land auf den alten Ruf besonnenen Freisinnes und der alten Einigkeit unseres Wahlkreises wiederum zu bewähren und bei
der bevorstehenden Ersatzwahl die Stimmen abzugeben für

Herr Rittergutsbesitzer k
Halle den 8 Juli 1880

Ernst Anton Schneidermeister C Bötticher Schlossermeister A Banse Gutsbesitzer Giebichenstein Beeil Fabrikbesitzer Bethcke Banquier
Ernst Beyer Kaufmann H Bnnge Kaufmann G Brecht Klempnermeister Banermann Ammendorf Boretins Professor Colla Kaufmann Ferd Dehne Kaufmann
Ferd Deichmann Kaufmann Teicha Dryander Justizrath Dnnker Geh Bergrath Fr Eulenberg Gutsbesitzer Büschdorf Gottlob Eisentrant Gutsbesitzer Lettin
Dr Fröhlich Aug Fiedler Kaufmann F Helmbold Bahnmeister Heinrich Hiidicke Teicha Wilh Heinemann Gutsbesitzer Capellenende C Herm Kaufmann
Traugott Hesse Getreidemäkler G Herz Kunst und Handelsgärtner Herzseld Justizrath Hiller Professor Aug Heuuig Rentier Hohenthurm Heilfron Kaufmann
vr R Haym Professor R Ziinicke Oekonom Löbejün C F Klose Seisenfabrikant Keil Professor C Kerkamm Gutsbesitzer Frößnitz Salomon Köke Diemitz
Ehrhardt Karras Buchdruckereibesitzer Kiistner Lehrer Giebichenstein Friedr Knhut Maurermeister W Kohlbach Schmiedemeister Osmüude Jul Lüderitz Kaufmann
B Lutze Inspektor A Lattermann Kaufmann I G Leopold Schuhmachermeister Lwowski Maschinenfabrikant G Meuuicke Seilermeister Löbejün
G May Auktionator G M Meyer Lehrer Gustav Nicolai Kaufmann I Politz Kaufmann C Peter Gutsbesitzer Trebitz a/P Pallas Conditor
Ed Pitschke Kaufmann Löbejün Th Schiel Buchhalter Th Schmidt Kaufmann W Sössuer Möbelhändler L Schäfer Kaufmann Oswald Teichmann Kaufmann

Taschenvera Professor Trothe Optikus Th Umlauf Gastwirth Trebitz a/P C Wagner Kaufmann H Wille Schneidermeister G Wiesert Maler
C Werner Rentier Ed Wandt Kastellan

Bekanntmachung
Die hiesige Garnison wird Mittwoch den 14 und Freitag den 16 d Mts

von 7 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags in der Dölaner Haide in der Nähe des
Bifchofsberges größere Schießübungen abhalten

Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten
Halle a/S den 9 Juli 1880 Der königliche Landrath des Saalkreises

I A
Lützkendors Kreis Sekretair

DmvmlGSi
Die Herstellung eines Stückes neuen besteigbaren Kanales im Moritzzwinger

soll im Submissions Wege vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

16 Juli er Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 12 Juli 1880 Der Stadtbaurath
Wahlangelegenheit

Das einseitige Vorgehen des
und der Ausfall der im stattgehabten Versammlung veranlaßt uns in letzter Stunde die Wahl eines

Mauues des Herrn

MerlMesgerichtsrch Lsrtrnu m Calsel
vorzuschlagen

Die liberalen Wahlmänner versammeln sich behufs Vorbe
sprechung
Donnerstag den 15 Juli cr Vormittags 9 Uhr

im Restaurant des HÄtels zum Lr prill si

Zur Abgeordneten Wahl
Die liberalen Wahlmänner aus dem Saalkreise und aus Halle werden zur Theil

nahme an einer Versammlung eingeladen welche

Donnerstag den IS Juli cr früh 10 Uhr
also eine Stunde vor der Wahl

im in Hallstattfindet

Banquier rvtius Professor I uK Stadtrath
Professor Professor Fabrikant

Wählangelegenheit
Bon konservativer Seite und im landwirthschaftlichen

Interesse wird zu der bevorstehenden Wahl eines Abgeord
netenMr II Kammer

der Geheime Regierungs Rath
im landwirthschaftlichen Ministerio in Berlin

empfohlen

I

Bereinsversammlnng Mittwoch den 14 Juli Nachmittags 2Vs Nhr im

Bortrag des Fabrikbesitzer Herrn Sennewitz über
Voltsstiiiimmig ad Reaktion

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche
Betheiligung Auch Freunde und Alle die Interesse für unsere Sache haben
werden uns herzlich willkommen sein

Lochall Direktor Halle a/S

In eleganter ist noch großeAuswahl und gebe sämmtliche Kleidungsstücke zn außer
ordentlich billigen Preisen ab

gr Mrichstrasze 5
Verkauf auf Abbruch

Die auf dem Bauplatz der neuen Universitäts Bibliothek befindliche Baubude soll
im Wege öffentlicher Licitation meistbietend auf den Abbruch verkauft werden Termin hier
für ist auf

Mittwoch den 14 d Mts Bormittags 11 Uhr
angesetzt Die Verkaufsbedingungen liegen bis dahin im Universitäts Baubüreau Friedrichs
stratze 24 zur Einsicht aus

Halle a/S den 9 Juli 1880 Königlicher Land Baninspector
v I

Nächsten Mittwoch den 11 u Donnerstag en 15 Mli a
steht ein großer Transport von ca 300 Stück gutgäugi
geu vmgtl u bäuerischen Zug Ochsen sehr preiswerth

z um Verkauf Mersevurgerstra h e 9a
Sonnabend 17 Jnli e 11 Uhr 58 M Vorm

Extrazug über kürzesteStrecke kein Rückf beliebig in 21 Tagen Billets
II Cl 23 III Cl 16werden nur bis Mittwoch 14 Juli Mittags KZ später 1 mehr ML ausge

geben bei 1 vnn Leipzigerstratze 77 Stach außerhalb nur gegen vorherige Einsen
dung des Betrages und 35 A Porto Ankunft in Hamburg 7 Uhr 20 M Abends

Sonntag den 18 Juli

GM NgtiB
1 nach Berlin Abf früh die genaue Abfahrtszeit wird noch später be

kannt gemacht Billets III Cl 5 II Cl 7V Rückfahrt beliebig
innerhalb 6 Tagen mit allen fahrpl Personenzügen

2 nach Mgersdors Ilmenau und nach Eisenach Abfahrt 5 Uhr
früh Rückfahrt aus Ilmenau 7 Uhr Abends aus Eisenach 8 Uhr Abends Billets
auf 1 Tag III Cl 5 II Cl 7 Billets auf 5 Tage III Cl 7
II Cl 10 Vz Rückfahrt beliebig mit Personenzügen

3 nach Wilhelmshöhe Cassel Abfahrt 5 Uhr früh Rückfahrt beliebig
innerhalb 14 Tagen Fahrtunterbrechung auf Rücktour in Eisenach Erfurt
Weimar gestattet ebenso auch Schuellzugbenutzuug gegen geringe Nachzahlung
Billets auf 14 Tage gültig III Cl 9 8V II Cl 14 60

Billetverkauf zu obigen Extrazügen nur bis Donnerstag Abend
7 Uhr später pro Billet 1 mehr bei

röikiww ied äiß

MgGi leli v0räo dmuMt86m Mßu meiner Llästßunä ditts um MnoiStöu usxruoli
Halle a 8 am II luli 1880

MfkN U M Mmm
ZiistizW Anfang 7Vz Ur

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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